
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 51 (1925)

Heft 48

PDF erstellt am: 11.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



gefjtfjt, beoor fie bas SBrad oerliefj. S3ieifeidjt
roaren fie erft jetjt abgeftofjen. 3<fj natftn bas
(Sias bes Dffijiers jur §onb unb fudjte rings=
um bie betoegte Dbetflädje bes tiefblauen
Djeans ab, bie immer nodj oon roeifjen 81=

nien burdjjogen unb mit tleinen ©ifchtflcdm
befetjt roar, aber nirgettbs oermodjte tdj aufjer
uns felber etroas fiebenbes ju entbeden.

(Es finb mb'glidjerroeife nodj Ueberlebenï>e

an 33orb", fagte idj.
aSiefteidjt fann man auf SBergung red>

nen", murmelte mein Dffijier.
3dj benfe, roir rooffen ju feiner fieefeite

berumfafjren unb an SBorb geben."
SBir roaren feine bretfjig SJÏeter mebr oon

bem SBrad entfernt, ba rafften roir unfere
[yodraa, unb ba lagen roir nun nebeneinan*
ber, unfer 33arffdjiff unb bie 23rigg, bodenö
unb büpfenb roie jroei ©lorons, bie einen

ïanj auffiifjren.
fiaffen Sie eines ber Sfdjterboote ber=

unter", befntjl idj. 9îeljmen Sie oicr SJÎann,
Slflarbrjce, unb befidjtigen Sie bas Sdjiff!"

Sfber gerabe in biefem Slugenblid fam
mein erfter Dffijier, $err Sfrinîtrong, auf
Sed, ba es eben fieben ©las gefdjfageu batte,
unb iu roenigen SJtinuten er bie SBadje über=

nebmen mufjte. ©s fitjefte midj bie Neugier,
felber bas oerlaffene galjrjeug 3U bejudjen
unb ausfinbig 3U madjen, roas nodj an Sorb
fei. Saljer fagte idj Sfrmftrong ein paar

SBorte, fdjroang midj über bie Steefing, glitt
am Sau fjinab unb nabm felber im SBoote

Sßlatj.
©s toar nur eine fleine Sntfernung guritcf=

julegen; aber roir braudjten einige Bett f.ttr
Ueberfaljrt, unb bas Sdjlingern roar fo ftarf,
bafj roir oft, roenn roir in einem SBolfcniaf
roaren, roeber bas 33arffdjiff faben, oon bem
roir famen, nodj bie SBrtgg, ber roir uns ttä=

berten. Sie Strahlen ber untergetjenben
Sonne brangen nidjt bis fjtetfjet, unb es

roar fait unb bunfel in ben Siefen jrotfdjen
ben SBellenfämmen; aber jebesmal, ro<mn roir
über eine SBefte fnnroegfuljren, hob fu uns
roieber in ben roarmen Sonnenfdjein. ^<ebes=

mal, roenn roir auf einem ber roeifjfapptgen
§ügel, zroifdjen jroei bunffen Sötern, hingen,
fpäljte idj nadj ber langen, grasgrünen Cinie
ber Steeting unb bem fidj biegenben godmaft
aus. 3<b fteuerte fo, bafj roir um bas Sjid
fjerumfamen, um ben Sßunft ausfinbig 3U

madjen, roo roir am beften anlegen fonnte».
Sfls roir am $ed oorbeifuhren, tonnten toit
ben Stamen Stoffa Senora ba SBictoria" le=

fen, ber über ihre triefenbe ffiifting gemalt roar.
Sie fiuofeite, Äapitän", fdjrie mir ber

jroeite Dffijier ju, um ben fiärm ber SBeflen

ju übertönen. 33ootsfjafen flar, 3intmer=
mann!" ©inen Sfugenbfid fpäter fprangen roir
über bie Sfeeling, bie nidjt oiel höher afs
unfer 23oot aus ben SBeften ragte, unb be=

fanben uns auf bem SSerbed bes oerlaffenen
SaJjrjeuges.

Unfer erfter ©ebanfe roar, für unfere ei=

gene Sidjerfjeit ju forgen, für ben galt, bet
fehr oief SBahrfdjeinfidjfeit für fidj hatte, baf;
bas gatjrjeug unter unferen gü&en in bie
Siefe 3u finfen broljte. 3u biefem 23ehuf [ott=
ten jroei SJÎann, bie gangteine bes S3ootes in
ber §anb, SBadje ftetjen, unb es mit £>i(fe
bes SBootsljafens oon bem SBrarf abhalten,
fo baf; es in S3ereitfdjaft roäre, fobalb roit
unfer £>eil in eiliger gtudjt fudjen müfjten.
Ser 3immermann rourbe mit bem Slufttage
abgefanbt, ju unterfudjen, roieoiel SBaffer bas
Sdjiff fdjon enthielt, unb ob es immer nodj
junefjme, roäbrenb bie übrigen, Sltlarbrjce, ein
SJÎatrofe unb idj, in afier Gile bas Sdjiff
unb feine fiabung in Sfugenfdjein nehmen
roollten.

Sas SSerbed roar mit Srümmern unb
§übnerförben überfät, in benen bie toten
SBöget oon ben SBeflen bin unb her gc=

fdjroemmt rourben. Sie SBoote roaren oer=

fdjrounben, mit Sfusnahme eines einjigen, bef=

fen Sßtanfen jerfdjmettert roaren, unb es um
terlag feinem 3roeifel mehr, bafj bie 3Jîann=

fdjäft bas Sdjiff oerlaffen fjatte. Sie Äa=
bine roar in einem Sedhaufe gelegen, beffen
eine SBanb non ben SBeflen eingebtüdt root=
ben roar. Slflarbrjce unb idj traten ein unb
fanben ben Sifdj bes Äapitäns, roie er ihn
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gehißt, bevor sie das Wrack verließ. Vielleicht
waren sie erst jetzt abgestoßen. Zch nahm das
Glas des Offiziers zur Hand und suchte ringsum

die bewegte Oberfläche des tiefblauen
Ozeans ab, die immer noch von weißen
Linien durchzogen und mit kleinen Eischtfleck.'n
besetzt war, aber nirgends vermochte ich außer
uns selber etwas Lebendes zu entdecken.

Es sind möglicherweise noch Ueberlebende
an Bord", sagte ich.

Vielleicht kann man auf Bergung
rechnen", murmelte mein Offizier.

Jch denke, wir wollen zu seiner Leeseite

herumfahren und an Bord gehen."
Wir waren keine dreißig Meter mehr von

dem Wrack entfernt, da rafften wir unsere
Fockraa. und da lagen wir nun nebeneinander,

unser Barkschiff und die Brigg, bockend

und hüpfend wie zwei Clowns, die einen
Tanz aufführen.

Lassen Sie eines der Achterboote
herunter", befahl ich. Nehmen Sie vier Mann,
Allardyce, und besichtigen Sie das Schiff!"

Aber gerade in diesem Augenblick kam
mein erster Offizier, Herr Armstrong, auf
Deck, da es eben sieben Glas geschlagen hattc,
und in wenigen Minuten er die Wache iibcr-
nehmen mußte. Es kitzelte mich die Neugier,
selber das verlassene Fahrzeug zu besuchen

und ausfindig zu machen, was noch an Bord
sei. Daher sagte ich Armstrong ein paar

Worte, schwang mich über die Reeling, glitt
am Tau hinab und nahm selber im Boote
Platz.

Es war uur eine kleine Entfernung
zurückzulegen aber wir brauchten einige Zeit zur
Ueberfahrt, und das Schlingern war so stark,
daß wir oft, wenn wir in einem Wellental
waren, weder das Barkschiff sahen, von dem

wir kamen, uoch die Brigg, der wir uns
näherten. Die Strahlen der untergehenden
Sonne drangen nicht bis hierher, und es

war kalt und dunkel in den Tiefen zwischen
den Wellenkämmen : aber jedesmal, w-mn wir
über eine Welle hinwegfuhren, hob si: uns
wieder in den warmen Sonnenschein. Jedesmal,

wenn wir auf einem der weißkappigen
Hügel, zwischen zwei dunklen Tälern, hingen,
spähte ich nach der langen, grasgrünen Linie
der Reeling und dem sich biegenden Fockmast

aus. Jch steuerte so, daß wir um das Heck

herumkamen, um den Punkt ausfindig zu
machen, wo wir am besten anlegen konnten.
Als wir am Heck vorbeifuhren, konnten wir
den Namen Nossa Senora da Victoria"
lesen, der iiber ihre triefende Ettling gemalt war.

Die Luvseite, Kapitän", schrie mir der
zweite Offizier zu, um den Lärm der Wellen
zu übertönen. Bootshaken klar, Zimmermann!"

Einen Augenblick später sprangen wir
über die Reeling, die nicht viel höher als
unser Boot aus den Wellen ragte, und be¬

fanden uns auf dem Verdeck des verlassenen
Fahrzeuges.

Unser erster Gedanke war, fiir unsere
eigene Sicherheit zu sorge», für den Fall, dcr
schr viel Wahrscheinlichkeit für sich hatte, daß
das Fahrzeug unter unseren Füßen in die
Tiefe zu sinken drohte. Zu diesem Behuf sollten

zwei Mann, die Fangleine des Bootes in
der Hand, Wache stehen, und es mit Hilfe
des Bootshakens von dem Wrack abhalten
so daß es in Bereitschaft wäre, sobald wir
unser Heil in eiliger Flucht suchen müßten.
Der Zimmermann wurde mit dem Auftrage
abgesandt, zu untersuchen, wieviel Wasser das
Schiff schon enthielt, und ob es immer noch
zunehme, während die übrigen, Allardyce, ein
Matrose und ich, in aller Eile das Schiff
und seine Ladung in Augenschein nehmen
wollten.

Das Verdeck war mit Trümmern und
Hllhnerkörben übersät, in denen die toten
Vögel von den Wellen hin und her
geschwemmt wurden. Die Boote waren
verschwunden, mit Ausnahme eines einzigen, dessen

Planken zerschmettert waren, und es
unterlag keinem Zweifel mehr, daß die Mannschaft

das Schiff verlassen hatte. Die
Kabine war in einem Deckhause gelegen, dessen

eine Wand von den Wellen eingedrückt worden

war. Allardyce und ich traten ein und
fanden den Tisch des Kapitäns, wie er ihn
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